
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 49-50 (1932)

Heft: 39

Nachruf: Totentafel

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nr. 39 Illustr. Schweiz. Hanihv Zeitung (Meiaterblatt) ' <"4'05

Und ökonomisch besonders dort, wo ein Verpuff ent-
behrlich ist. Also beim Ausbau von Dachräumen,
bei Flachdächern zur Verhinderung von Schwißwasser,
im Krankenhausbau zusäßlilch den Trennwänden, in
Gaststätten und im Brauereibetrieb zur Isolierung
von Kühlräumen und Kühlwagen. Die Preise varieren
selbstredend je nach Menge, Stärke und Ablieferungs-
ort. (Sie betragen beispielsweise auf dem Plaß Basel
im Ankauf Fr. 2.75 bis 3.50 per m^. Rü.

Mißbrauch in der Arbeitslosenversicherung.
Eine Warnung für Arbeitnehmer

und Arbeitgeber.
(Einges.) Die Taggelder einer anerkannten Arbeits-

losenkasse dürfen u. a. nur dann ausgerichtet werden,
wenn der Versicherte unverschuldet arbeitslos wurde.

Zur Feststellung dieses Merkmales haben die Ver-
sicherten eine Bescheinigung des legten Arbeitgebers
über den Grund der Entlassung beizubringen. Diese
Arbeitgeberbescheinigung bildet die wichtigste Grund-
läge zur Beurteilung des Versicherungsanspruches
einer Arbeitslosenkasse gegenüber" und zur Bernes-

sung und Ausrichtung der öffentlichen Subventionen
von Bund, Kanton und Gemeinde an die Taggelder.
Wird die Arbeitgeberbescheinigung wahrheitswidrig
ausgefüllt, so können sowohl die Arbeitslosenkassen,
wie auch die vorgenannten öffentlichen Subvenienten
finanziell erheblich geschädigt werden. Leider entgeht
keine sozicle Institution die zum Wohle unserer not-
leidenden Mitmenschen geschaffen ist, der Gefahr,
rechtswidrig oder doch in einer Sinn und Geist zu
widerlaufenden Weise mißbraucht zu werden.

Dies beweisen auch die nachstehenden drei Fälle,
die sich in leßter Zeit im Kanton Bern ereigneten :

1. Ein Tapezierer im Seeland wird wegen Dieb-
stahls von Waren entlassen. Aus Gutmütigkeit be-
scheinigt jedoch der Arbeitgeber als Grund der Ent-
lassung „Arbeitsmangel".

Mit dieser wahrheitswidrig ausgefüllten Arbeitge-
berbescheinigung bezog der entlassene Arbeiter bei
seiner Arbeitslosenkasse unrechtmäßig Taggelder im
Gesamtbetrag von Fr. 150.—.

Obwohl der Arbeitgeber die Fr. 150.— sofort
zurückbezahlte, wurde Strafanzeige eingereicht und
zwar gegen den Arbeitnehm er wegen Betruges,
begangen zum Nachteil der Arbeitslosenkasse dadurch,
daß er mit einer wahrheitswidrig ausgefüllten Arbeit-

_geberbescheinigung unrechtmäßig Taggelder bezog,
und gegen den Arbeitgeber wegen Gehilfen-
schaff beim Betrug, begangen dadurch, daß er die
in Frage stehende Bescheinigung wahrheitswidrig aus-
füllte und damit' seinem frühem Arbeiter zum un-
rechtmäßigen Bezug der Taggelder verhalf.

In der Folge wurden sowohl der Arbeitnehmer,
wie auch der Arbeitgeber zu empfindlichen Freiheits-
strafen und zu den Kosten verurteilt.

2. Ein Hilfsmonteur in Bern blieb drei volle Tage
der Arbeit fern, ohne dem Arbeitgeber irgend eine
Mitteilung oder Entschuldigung zukommen zu lassen.
Er wurde deshalb durch eine zuverlässigere Arbeits-
kraft ersetzt. Dennoch bescheinigte der Arbeitgeber
„Arbeitsmangel" und verseßte dadurch den ent-
lassenén Arbeiter in die Lage, bei der Arbeitslosen-
kasse unrechtmäßig Taggelder von insgesamt 160,65
Franken (21 Tage zu 7,65) zu beziehen. Obwohl
sich der fehlbare Angestellte der Arbeitgeberin be-
reit erklärte, diesen Befrag zurückzuerstatten, wurde
Strafanzeige gegen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
eingereicht. Das Urteil steht noch aus.

3. In einer Gemeinde arri Bielersee bedrohte ein
Maurer Sohn und Vorarbeiter èinès Bauunternehmers
und wurde deswegèn entlassen. Als Entlassungs-
grund wurde auch hier „Arbeitsmangel" einge-
tragen, so daß der Arbeitnehmer bei seiner Arbeits-
losenkasse unrechtmäßig 26 Tage zu Fr. 5.— — 130
Franken beziehen konnte. Die Einreichung einer
Strafanzeige gegen Arbeitnehmer und Arbeitgeber
war deshalb nicht zu umgehen.

Diese Ausführungen sollen zur Belehrung von
Arbeitnehmer und Arbeitgeber dienen und dazu
beitragen, daß sich die Arbeitgeber davor hüten,
wahrheitswidrige Angaben über den Grund der Ent-
lassung bezw. der Arbeitslosigkeit zu machen und
daß Arbeitnehmer nicht mit einer wahrheitswidrig
abgefaßten Arbeitgeberbescheinigung Taggelder bei
einer Arbeitslosenkasse beziehen.
Dez. 1932 Kantonales Arbeitsamt Bern.

Totentafel.
* Paul Hämmerli, Baumeister in Ins (Bern),

starb am 12. Dezember im 51. Altersjahr.
* Samuel Gartmann-Buchli, Baumeister in

Thusis (Graub.) starb am 13. Dez. im 60. Altersjahr.
* Carl Schmafymann-Rickenbacher, Maler-

meister in Sissach (Baselld.), starb am 14. Dezember
im 79. Altersjahr.

* Georg Hungerbühler-Nagel, alt Maurer-
meister in Glausenhaus (Thurg.), starb am 19. Dez.
im 70. Altersjahr. —

* Othmar Oertli, alt Malermeister in St. Gallen,
starb am 22. Dezember im 77. Altersjahr,

* Hermann Könityer, Baumeister, Teilhaber
der Firma F. & H. Könifjer in Worb (Bern), starb
am 23. Dezember im 50. Altersjahr.

* Gottlieb Schwegler-Bersinger, Malermei-
ster in Zürich, starb am 24. Dez. im 72. Altersjahr,

Vereinigte Drahtwerke A.-G.« Biel
Pr&zlsgezogene Materlallen
in Elsen and stahl« aller Profile,
für Maschinenbau, Schrauben-
fabrikation and Fassondreherei. -

Transmissionswellen. Band«
eisen u. Bandstahl kaltgewalzt,
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Dnci ölconomi5ck Ks5onclsr5 clort, wo sin Vsrpui; snl-
kskrlick izi. ^>so keim ^U5ksu vor, Dsckrsumsn,
ksi ^lsckclscksrn ?ur Vsrkincisrung vor, 5ckwilzws55sr,
im Xrsnlcsnksu5>ssu ?u5shlilck 6sn Irsnnwsnclsn, ir>

Os5l5lstisn uncl im örsusrsiizslrisk ?ur >5olisrung
vor, Xüklrsumsn uncl Xüklwsgsn. Dis ?rsi5S vsrisrsn
5slk5lrscisncl js nsck Xlsngs, 5lsrlcs uncl ^Klislsrung5-
ort. (5is kstrsgsn Ksi5pisl5wsi5s sus clsm ?lsh ös5sl
im ^nlcsul s-r. 2.75 K>i5 3.50 per m^. I?ü.

^i^brsuck in öer ärbeiklozenvettickerung.
lkine >Vsrnung für ^rbeiknekmer

unü ^rdeifgeber.
(^ings5.) Ois Isggslclsr sinsr snsrlcsnnlsn 7^rksil5-

lo5snlcs55s ciürlsn u. s. r>ur clsnn su5gsricklst wsrclsn,
wsnnclsr Vsr5icksrts unvsr5ck ulcisl srksil5lo5 wurcls.

^ur ^S5l5lsllung ciis5S5 K4srlcmsls5 ksksn clis Vor-
5icksrtsn eins ös5cksinigung cls5 lslzlsn ^rksitgsksr5
üksr clsn (Drunci clsr ^ntls55ung ksi^ukringsn. Dis5s
^rksi1gsksrks5cksinigung kilclsl clis wicktig5ls (Druncl-
lsgs ?ur ösurtsilung cls5 Vsr5icksrung5sn5prucks5
sinsr /^rksil5lo5enlcs55s gsgsnüksr uncl ^ur ösms5-
5ung uricl ^u5ricktung cisr oilsnl licksn Zukvsnlionsn
vor, kuncl, Xsnlon uncl (Dsmsincls sr> clis Isggslclsr.
Wircl clis ^rksi1gslssrk>s5cksinigung wskrksil5wiclrig
su5gskülli, 50 lcönnsn 5owokl clis ^rksil5lo5snl<s55sn,
wie suck clis vorgsnsnnlsn öllsntlicksn 5ukvsnisn1sn
linsn^isll srksklick gs5ckscligt wsrclsn. ksiclsr snlgskt
lcsins 50^i?Is ln5liiu1ion clis ?um Wokls un5srsr not-
lsicisnclsn K4itmsn5cksn gs5cksllsn ist, clsr (Dslskr,
rsckl5wi6rig oclsr clock ir> sinsr 5inn uncl (Dsi5l ^u
wicisrlsulsnclEN Wsizs mihkrsuckl ^u wsrclsn.

Dis5 Kswsi5sn suck clis nsck5lsksncisn clrsi I-slls,
clis 5ick in lshtsr I^sit im Xsnlon ösrn srsignslsn l

1. ^in Isps^isrsr im 5sslsnci wircl wsgsn Disk-
5lsk>5 von VVsrsn sntls55sn. ^U5 (Dulmüliglcsit ks-
5cksinigl jsclock cisr T^rksilgsksr s>5 (Druncl clsr knt-
ls55ung „^rksil5msngsl".

K4it clis5sr wskrksil5wiclrig su5gslülltsn /^rksilgs-
ksrks5cksinigung ksz!og clsr sntls55sns ^rlssiisr lssi
zsinsr ^rlJsii5lo5snl<s55S unrscliimskzig Is^gslcisr im
Os5smtlzsirsg von k^r. 150.—.

Olswolil clsr ^rksitgslssr clis I^r. 150.— 5osori
^uruclciss^slilts, wurcls 5trslsn^eigs singsrsiclil uncl
?wsr gsgsn clsn^rlzsilnslimsr wsgsn öslrugs5,
lzsgsngsn ?um Xlsclvlsil clsr ^rlssil5lO5snl<S55S cisclurcli,
6sh sr mil sinsr wslirlisikwicirig su5gslül>1sn ^rlssii-

.gsösrlzs5cl'»sinigung unrsclitmslzig Isggslclsr lss^og,
uncl gsgsn cisn T^rlssilgslssr ws^sn S s >iillsn -
5clis ll lssim kslrug, lssgsngsn clsclurcli, clsk; sr clis
in I^rszs 5lslisncls kssclisinigung wslirlisil5wiclrig sus-
lüllls uncl cismil 5sinsm irülisrn /^rksilsr üum un-
rsclilmslzigsn ös^uz clsr Isgzslclsr vsrlisll.

ln cisr s-olgs wurcisn 5owol,l cisr ^rlzsilnslimsr,
wis sucli clsr Arksilgslzsr ^u smplinciliclisn f-rsilisik-
slrslsn uncl ^u clsn Xoslsn vsrurlsill.

2. ^in s-lilsZmonlsur in ösrn lslisls clrsi volls Isgs
clsr /^rlssit lsrn, olins clsm ^rlzsilgslzsr irgsncl sins
l^lilisilung oclsr ^nl5cl->ulcligung ^ulcommsn ^u Is85sn.
^r wurcls clsslisllz ciurcli sins 2uvsrls55igsrs /^rlssil5-
lcrsll srssl^s. Dsnnocli lsssclisinigls clsr ^rksilgslzsr
,^rksil5msngsl" uncl vSr5Sh1s clàclurcli cisn snl-
Is55snsn TVrksilsr in clis l_sgs, izs! clsr ^rizsil5>05Sn-
l<s55s unrsclilmskzig isggslclsr von in5^szsmt 160,65
l-rsnlcsn (21 Is^s ^u 7,65) 2^u lzs^islisn. Olswolil
sicli clsr sslillssrs /^ngs5lsllts clsr ^rlssitgsksrin bs-
rsil srlclsrls, clisssn öslrsg ^uruclc^usr5lsl1sn, wurcls
5irslsnZ!sigs czsgsn ^rlssilgsksr un6 ^rlssifnslimsr
sin^srsiclil. Oss l^rlsil slslil nycli su5.

Z. In sinsr Ssmsincls srri öislsrsss izsclrolils sin
Xlsursr 5olin uncl Vorsrlssilsr sins5 ösuunlSrnslimsr5
uncl wurcls cls5wsgsn snlls55sn. 7^15 ^ntls55UNg5-
grunci wurcls suck kisr ,,^rlssil5msngsl" sings-
Irsgsn, 50 clsk; clsr ^rksilnskmsr lssi 5sinsr ^rlssitz-
lo5snlcs55s unrscklmslzig 26 Isgs ?u f-r. 5.— — 1ZO
s-rsnlcsn ks^isksn Iconnls. Dis ^inrsickung sinsr
Ärslsn^sigs gsgsn ^rlssilnskmsr uncl ^rlssilgslssr
wsr clS5kslls nickt ?u umgsksn.

Dis5S T^uàlûkrungsn àollsn ?ur öslskrung von
/^rksilnskmsr uncl T^rksitgsksr clisnsn uncl cis^u
ksilrsgsn, clsh 5ick clis ^rksilgsksr clsvor külsn,
wskrksil5wiclrigs ^,ngsksn üksr clsn (Drunci clsr ^nl-
ls55ung ks^w. clsr ^r>zsil5lo5igl<si1 ^ru mscksn uncl
clsh ^rksilnskmsr nickt mit sinsr wskrksikwiclrig
skgslskzlsn 7^rksi1gsksrks5cksinigung Isggslcier ksi
sinsr ^rksil5lo5snlcs55S ks/isksn.
De?. 19Z2 Xsn1onsls5 ^rlssil5smt ösrn.

solen»siel.
» psul ffsmmerli, vsumeiîter in IN5 (ösrn),

5tsrls sm 12. Dsismlssr im 51. ^Ilsr5jskr.
« 5smue! vsrßmsnn vuekü. vsumsiltsr in

Ikulil (Orsuk.) 5lsrls sm 1Z. Ds?. im 60. ^Ilsr5jskr.
» Csrl Zckmshmsnn kîeksndseker, visier-

meilker in !i»scà (Ls5sllcl.), 5lsrk sm 14. Ds^smksr
im 79. ^ltsr5jskr.

» (-sorg ffungerbükior ffsgei, sit Usurer-
meiîter in àisu5snksul (Ikurg.), 5lsrk sm 19. Ds^.
im 70. ^ltsr5jskr. -

» vtkmsr verfü. slt ^siermeilksr in5f.0silen,
5lsrk sm 22. Ds^smksr im 77. ^ltsr5jskr.

» »ermsnn Könitzer. vsumeilfer, leiiksber
üer kirms 4 ». Könitzsr in Word (ösrn), 5lsrk
sm 23. Ds^smksr im 50. Altsr5jskr.

» Sottiied 5ckvsgier-verRingsr. ^slsrmei-
»fer in ^üri^i, 5tsrk sm 24. Ds?. im 72. ^ltsr5jskr.

Vereinigte Draktvverke kiel
Pr5rl»g«»og«n«
in K>»«N llllâ îtsKI, »Usr ?rokil«,
kür >1»8ctiinelid»u. îZcdrsubei»»
k»dä»tiov ullà?»ssoo«Irek«'vl.

Vl»«a u S»n0»t»t>l ìcîltLsvàt.
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« Josef Perrucchi, alt Maurermeister in Lip-
perschwendi (Zürich), starb am 26. Dezember im
83. Altersjahr.

Verschiedenes.
Die Bautätigkeit in den größeren Städten im

November 1932. (Vom Bundesamt für Industrie,
Gewerbe und Arbeit.) Im November 1932 sind in
den 29 durch die Monatsstatistik über die Bautätig-
keit erfaßten Städten Baubewilligungen für insgesamt
156 Gebäude mit Wohnungen erteilt worden, gegen-
über 180 im gleichen Monat des Vorjahres; die Zahl
der vorgesehenen Wohnungen in diesen Gebäuden
beträgt 732, gegenüber 712 im November 1931.
Fertigerstellt wurden im November 1932 im Total
dieser 29 Städte 214 Gebäude mit insgesamt 1040
Wohnungen, gegenüber 303 Gebäude mit 1459
Wohnungen im gleichen Monat des Vorjahres. In
den Monaten Januar-November 1932 wurden im
Total der 29 Städte insgesamt 8424 Wohnungen bau-
bewilligt, gegenüber 13,382 in der gleichen Periode
des Vorjahres. Fertigersfellt wurden in den vergan-
genen 11 Monaten des Jahres 1932 12,239 Woh-
nungen, gegenüber 11,845 im gleichen Zeiträume
des Jahres 1931.

Sprengung in einem Steinbruch. Unter der
Leitung des Sprengtechnikers Sacchetti in Zug wurde
dieser Tage im Steinbruch der Gemeinde St. Immer
eine große Sprengung ausgeführt. Es wurden in
die zirka 100% ansteigende Felswand in bestimm-
ten Abständen drei Minenkammern getrieben, welche
zusammen 800 kg Ladung erhielten (Telsit und Ched-
dit). Der Anwurf in brauchbarem Gestein betrug zirka
12,000 bis 15,000 m®. Das Resultat dieses Experi-
mentes, das unter schwierigen Verhältnissen ausge-
führt werden mußte, wozu als Hilfskräfte arbeitslose
Uhrmacher der Gemeinde herbeigezogen wurden,
kann als sehr gut angesprochen werden, um so mehr,
wenn man berücksichtigt, daß dadurch die Geste-
hungskosten für die Steingewinnung pro Kubikmeter
auf einen Zehntel reduziert wurden.

Neue Industrie in Waldstatt (Appenzell A.-Rh.).
Die Gebäulichkeiten der stillgelegten Weberei
Schläpfer & Cie. in Unterwaldstatt sind von Herrn
Erwin Schläpfer in Degersheim käuflich erworben
worden. Derselbe gedenkt seine Möbelfabrika-
tion nach Waldstatt zu verlegen und hier sein bis-
heriges Geschäft in erweitertem Umfange zu be-
treiben.

Schweiz. Hauptabnehmer im tschechoslowa-
kischen Sperrholzexport. (Korr.) Die tschechoslo-
wakischen Sperrholzexporte nach der Schweiz weisen
in den legten Monaten eine steigende Tendenz auf.
Bei Gesamtexporten von 50 t im Oktober 1932 er-
reichten die Exporte nach der Schweiz 44 t mit einem
Exportwert von 173,000 Kc. Im September wurden
nur 12 t im Gesamtwerte von 58,000 Kc. nach der
Schweiz exportiert. Es handelt sich größtenteils um
Exporte einer am schweizerischen Markt gut einge-
führten Prager Fabrik. Der Durchschnittswert pro
Tonne ist von September auf Oktober erheblich ge-
sunken. Es ist allerdings nicht festzustellen, ob die
forcierten Exporte auf Kosten der Preise gegangen
sind, oder ob im Oktober hochwertigere Sortimente
geliefert wurden. A. S.

Der 136. praktische Kurs für autogene Me-
tallbearbeltung wird vom 20. bis 25. Februar 1933

in unserer staatlich subventionierten Fachschule
für autogene Metallbearbeitung (unter Auf-
sieht der Allgemeinen Gewerbeschule) in Basel,
Ochsengasse Nr. 12, nach dem üblichen Programm
abgehalten. — Anmeldungen zu diesem Kurs sind
an die Geschäftsleitung des Schweizerischen Azetylen-
Vereins, Ochsengasse 12, Basel, zu richten.

Literatur.
Möbelbau in Holz, Rohr und Stahl. Von Erich Di eck-

mann. 90 Seiten mit 232 Lichtbildern und Zeich-
nungen nach Entwürfen des Verfassers. Format
23x29 cm. Preis grau kartoniert RM. 12.— (Die
Baubücher Band 11.) Julius Hoffmann Verlag,
Stuttgart.

Erich Diekmann, der bedeutende Möbelgestalter,
welcher ehemals an der Staatlichen Bauhochschule
zu Weimar wirkte und der heute, nach der 1930 er-
folgten Auflösung jener Anstalt an der Staatlichen
Städtischen Kunstgewerbeschule Burg Giebichenstein
in Halle an der Saale tätig ist, geht von der kon-
sfruktiven Seite aus. Auf Flächen, Stollen und Kör-

per, auf diese drei Elemente führt er den Möbelbau
zurück und schafft aus ihnen in reiner Form die aus-
gesprochenen Flächenmöbel (Regal), Stollenmöbel
(Stuhl) und Körpermöbel (Schrank) und verbindet
diese Elemente zu den natürlich vorherrschenden
komplizierteren zusammengeseßten Gebilden (Schreib-
tisch, Bett etc.) Er besinnt sich also auf die Grund-
formen, auf Material, Aufbauart und Zweck um die
Möglichkeiten innezuwerden und sie begrifflich fest-
zulegen. Und wie es in diesem Falle — eigentlich
plausiblerweise ganz zwangsläufig — gehen muß,
wenn Aufgabe, Teile und Technik klar sind. Dieck-
mann gelangt auf diese Weise, scheinbar fast spielend,
auch zu ganz erstaunlich klaren Möbellösungen. Er

unterstreicht seine Methode (wenn man sie so nen-
nen will) freilich noch ganz bewußt, indem er bei-
spielsweise bei einem Schlafzimmerschrank Sockel
und Einfassungen aus Mahagoni arbeitet und für die
abschließenden Flächen einfarbigen Schleiflack ver-
wendet. Abschlußflächen und Konstruktion werden
also in Kontrast der Färb- oder Tonwerte geseßt. So

zeigen die Möbel oft eine kombinierte Verwendung
hellerer und dunklerer Hölzer (Birke-Kirsche). Das

klingt auf den ersten Ton vielleicht spielerisch, wirkt
aber im Bild kraftvoll und durchaus überzeugend.

Zahlreiche der Dieckmann'schen Möbel lassen

sich als Typen- und Aufbaumöbel für die verschie-
denen Zwecke verwenden. Einen großen Anteil seiner
Schaffenskraft widmet er aber der Neugestaltung des

Korbmöbels. Wie bitter notwendig dies war, weiß

jedermann. Man ist hier wieder erstaunt über die
edle Formengebung, die bei klarer und materialgerech-
ter Verarbeitung des Rohres möglich ist. Auch hier er-
reicht Dieckmann wieder unter Verwendung der Kon-

trastwirkung und kunstvoller Verarbeitung unterschied-
licher Rohrarten (Malakka-, Peddig- und Bondot-Rohr)
in praktischer wie ästhetischer Hinsicht sehr befriedi-

gende Erzeugnisse. Der Stahlrohrmöbelbau eröffnete
dem Verfasser eine bedeutende Erweiterung seines

Gebietes, und in der glücklichen Verbindung von

Stahlrohrgerüst, Rohrgeflecht und teilweise auch des

Holzes gelangt er wieder zu ausgezeichneten selb-

ständigen Lösungen. „Das Profil prägt den Charak-

ter des Stuhls". Diesem von ihm aufgestellten Schlag"

I wort lebt er nach und beweist seine Richtigkeit in über

hundert charakteristischen Beispielen. Im freien >7"

4SK 1Uu»tr. »vtiweis. ktaacivv ^eiluQß (Ueisterlilatt) «r. Zg

» tozet pvkkuceki. sit ^surermeitter in i.Ip>
pSttciH«ren«ii (^üricli), zlarlz sm 26. Ds?smlzsr im
63. ^Ilsrzjslir.

Vskîckîectene».
vie vsutîitlgkeit in <Isn geöhsren 5ts«iten im

November t?32. (Vom öunclszsml lür Incluzlris,
Lswsrlzs uncl ^rlzsil.) Im Xlovsmlzsr 1932 zin6 in
clsn 2? clurcli clis I^lonslzzlsliztilc ülosr clis ösulslig-
Icsil srlshlsn 5lscllsn ksuloswilligungsn lür inzgszsml
156 Lsksucls mil Wolinungsn srlsill worclsn, gsgsn-
ülzsr 166 im glsiclisn I^Ionsl clsz Vorjslirsz; clis ^slil
clsr vorgszslisnsn Wolinungsn in cliszsn Lslosuclsn
lislrsgl 732, gsgsnülosr 712 im Xlovsmlosr 1931.
^srligsrzlslll wurcisn im Xlovsmlzsr 1932 im lolsl
cliszsr 29 5lsclls 214 Lslzsucls mil inzgszsml 1646
Wolinungsn, gsgsnülzsr 363 Lslzsu6s mil 1459

Wolinungsn im glsiclisn IVlonsl clsz Vorjslirsz. In
clsn l»4onslsn lsnusr-XIovsmlzsr 1932 wurclsn im
lolsl clsr 29 5lsclls inzgszsml 6424 Wolinungsn losu-
kswilligl, gsgsnüiosr 13,382 in clsr glsiclisn ?sriocls
cls5 Vorjslirsz. k^srligsrzlslll wurclsn in clsn vsrgsn-
gsnsn 11 l^Ionslsn clsz lslirsz 1932 12,239 Woli-
nungsn, gsgsnülosr 11,645 im glsiclisn ^silrsums
clsz lslirsz 1931.

5p?engung In einem Zteinbruà Dnlsr clsr
I.silung cls5 5prsnglsclinil<srz 5scclislli in /og wurcis
cliszsr Isgs im 5lsinl?rucli clsr Ssmsincls 5l. Immer
sins grohs 5prsngung suzgslülirl. ^z wurclsn in
clis ?irlcs 166°/z snzlsigsncls ^slswsncl in loszlimm-
lsn ^lzzlsnclsn clrsi l^linsnlcsmmsrn gslrislosn, wslclis
zcuzsmmsn 806 Icg l.sclung srliisllsn (Islzil uncl Lliscl-
clil). Dsr ^nwurl in krsuclilzsrsm Lszlsin lzslruo ^irlcs
12,666 lziz 15,666 m". Dsz kszullsl cliszsz ^xpsri-
msnlsz, clsz unlsr zcliwisrigsn Vsrlisllnizzsn suzgs-
lülirl wsrcisn muhls, wo^u slz l-lillzlcrsils srlzsilzlozs
Dlirmsclisr clsr Lsmsincls lisrlosigs^ogsn wurclsn,
Icsnn slz zslir gul sngszproclisn wsrcisn, um zo mslir,
wenn msn lzsrüclczicliligl, clsh clsclurcli clis Lszls-
liungzlcozlsn lür clis 5lsingswinnung pro Xulzilcmslsr
sul sinsn ^slinlsl rscluàrl wurclsn.

^leue Inciuîtrie in VVsirlltstt (^ppsn^sll KIi
Dis (^slzsuliclilcsilsn clsr zlillgslsglsn Wslzsrsi
5clilsplsr 6< Lis. in Dnlsrvrslclslsll zincl von l'Isrrn
^rwin 5clilsplsr in Dsgsrzlisim I<sullicli srworlzsn
worclsn. Dsrzsllzs gscisnlcl zsins I^lölzsllslzrilcs-
lion nscli Wslcizlsll ?u vsrlsgsn uncl Iiisr ssin di5-
lisrigsz Lssclisll in srwsitsrlsm Dmlsnys ?u lzs-
lrsilzsn.

!ck«,ei». ttsuptsbneinner im tickeckoziovs-
Ilizcken Zperrkolrexpor». (Korr.) Dis lzcksckozlo-
wslcizclisn 5psrrl>ol^sxporls nscli clsr 5cliwsi? wsizsn
in clsn Islzlsn I^Ionslsn sins 5lsizsncls Isncisn? sul.
ksi Lsxsmlsxporlsn von 56 l im Olcloksr 1932 sr-
rsiclilsn clis ^xporls nscli clsr 5cliwsi? 44 l mil sinsm
^xporlwsrl von 173,666 Kc. Im Hsplsmksr wurcisn
nur 12 l im Lszsmlwsrls von 58,666 Xc. nscli clsr
Hcliwsiz: sxporlisrl. ^5 lisnclsll 5Ìcli gröhlsnlsilz um
^xporls sinsr sm zcliwsiisrizclisn I^Isrlcl gul sings-
lülirlsn ?rsgsr l-slsrilc. Dsr Durclisclinillswsrl pro
lonns izl von ^splsmlzsr sul Llcloksr srlislzlicli gs-
5unlcsn. izl sllsrciingz niclil lszl^uzlsllsn, olz clis
lorcisrlsn Lxporls sul Xozlsn clsr ?rsizs gsgsngsn
zincl, oclsr ol> im (DIclolzsr l>ocliwsrligsrs Horlimsnls
gslislsrl wurcisn. Z.

0e» tZ». prsktlsckv iîu» tür sutogene t»1e-
tsllbesrbvitung wircl vom 26. t?iz 25. ssskrusr 1933

in unzsrsr zlssllicl, zulzvsnlionisrlsn l-scliscliuls
lür sulogsns I^IslsIIIzSsrlzsilung (unlsr ^ul-
ziclil clsr ^Ilgsmsinsn Lswsrlzszcliuls) in öszsl,
Oclizsngszzs Xlr. 12, nscli clsm ülzliclisn ?rogrsmm
slzgslisllsn. — ^nmslclungsn /:u cliszsm Xurz zincl

sn clis Lszclisllzlsilung clsz 5cl>wsi^srizcl>sn ^-slylsn-
Vsrsinz, (Dclizsngszzs 12, kszsl, ?u riclilsn.

Literatur.
^ödeibsu in llol?, kolir uncl 5lsl>I. Von ^ricl> Disclc-

msnn. 96 5silsn mil 232 I.iclill>ilclsrn uncl ^sicli-
nungsn nscli ^nlwürlsn clsz Vsrlszzsrz. l-ormsl
23x29 cm. l'rsiz grsu Icsrlonisrl KI^I. 12.— (Dis
ösulzüclisr ösncl 11.) ^uliuz I4ollmsnn Vsrlsg,
5lullgsrl.
^ricli Dislcmsnn, clsr ksclsulsncls l4öl>slgszlsllsr,

wslclisr slismslz sn clsr ^lsslliclisn ösulioclizcliuls
^u Wsimsr wirlcls uncl clsr lisuls, nscli clsr 1936 sr-
lolglsn ^ullözung jsnsr ^nzlsll sn clsr 5lssllicl>su
5lscllizclisn Xunzlgswsrl>szcl>uls öurg (?isl>iclisnzlsin
in l-lslls sn clsr 5ssls lslig izl, gslil von clsr Icon-
zlrulclivsn 5sils suz. ^ul I^Isclisn, Tlollsn uncl Xör-

per, sul cliszs clrsi ^Ismsnls lülirl sr clsn l>/löli>sllzsu
^urüclc uncl zclislll suz ilinsn in rsinsr l^orm clis suz-
gszproclisnsn ^Isclisnmölzsl (ksgsl), Zlollsnmölzsl
(3lulil) uncl Xörpsrmölzsl (5clirsnl<) uncl vsrlzinclsl
cliszs ^Ismenls ?u clsn nslürlicli vorlisrrzclisnclsn
Icompli^isrlsrsn ^uzsmmsngszslzlsn (5sl>ilcisn (5clirsil>-
lizcli, ösll slc.) ^r lzszinnl zicli slzo sul clis Lruncl-
lormsn, sul l4slsrisl, ^ullzsusrl uncl ^wsclc um clis

Xlögliclilcsilsn inns^uwsrclsn uncl zis lzsgrilllicli lszl-
^ulsgsn. Dncl wis sz in cliszsm l^slls — sigsnllicli
plsuzilulsrwsizs gsn? 2lwsngzlsulig — gslisn muh,
WENN ^ulgslzs, Isils uncl Isclinilc Iclsr zincl. Discl-
msnn gslsngl sul cliszs Wsizs, zclisinlzsr lszl zpislsncl,
sucli RU gsn^ srzlsunlicli Iclsrsn l4öl>sllözungsn. ^r
unlsrzlrsiclil zsins k^Isll>ocls (wsnn msn zis zo nsn-
nsn will) lrsilicli nocli gsn? lzswulzl, inclsm sr l>si-

zpislzwsizs lzs! sinsm 5clilsl?immsrzclirsnlc 5ocl<sl
uncl ^inlszzungsn suz I^Islisgoni srlzsilsl uncl lür clis

slzzclilishsnclsn l^lsclisn sinlsrlzigsn Zclilsillsclc vsr-
wsnclsl. ^lzzcliluhllsclisn uncl Xonzlrulclion wsrcisn
slzo in Xonlrszl clsr k^srlz- oclsr lonwsrls gszshl. 5c»

^sigsn clis I^IölzsI oll sins Icomlzinisrls Vsrwsnclung
lisllsrsr uncl clunlclsrer llöl^sr (öirlcs-Xirzclis). DsZ

Iclingl sul clsn srzlsn Ion visllsiclil zpislsrizcli, wirlcl

slzsr im öilci Icrsllvoll uncl clurclisuz üksrisugsncl.
^slilrsiclis clsr Disclcmsnn'zclisn l^lolzsl lszzsn

zicli slz I^psn- uncl ^ullzsumöksl lür clis vsrzcliis-
clsnsn ^wsclcs vsrwsnclsn. ^insn grohsn ^nlsil zsinsr
5clisllsnz>crsll wiclmsl sr slzsr clsr Xlsugszlsllung 6sZ

Xorlzmölzslz. Wis killsr nolwsnclig clisz wsr, wsih
jsclsrmsnn. I^Isn izl liisr wisclsr srzlsunl ülzsr clis

sclls l-ormsngslzung, clis lzsi lclsrsr uncl mslsrislgsrscli-
lsr Vsrsrlzsitung clsz Xolirsz möglicli izl. ^ucli lîisr sr-
rsiclil Disclcmsnn wisclsr unlsr Vsrwsnclung clsr Xor>-

lrszlwirlcung uncl Icunzlvollsr Vsrsrlzsilung unlsrzcliiscl-
liclisr kolirsrlsn (Ii4slslclcs-, ^sclclig- uncl konclol-kolv)
ir» wie äzikSiizeker 5ekr tze^isoi^

gsncls ^r^sugnizzs. Dsr 5lslilrolirmölc>sllzsu sröllnsls
âsm Vsrlszzsr sins lzsclsulsncls ^rwsilsrung zsins:
Lskislsz, uncl in clsr glüclcliclisn Vsrtzinclung vor»

5lsli>rolirgsrüzl, kolirgsllsclil uncl lsilwsizs sucli oS5

^lol^sz gslsngl sr wisclsr ?u suzgszcsiclinslsn zslb-

zlsncligsn I.özungsn. „DsZ ?rolil prsgl clsn Llisrsk'
lsr clsz 5lulilz". Diszsm von ikm sulgszlslllsn

î worl Iskl sr nscli uncl lzswsisl zsins I?icliligl<s!l in üve^

Iiunclsrl clisrslclerizlizclisn ösizpislsn. Im lroisn I?'
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